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21. Oktober 1987, Nr. l065/J-NR/87, 

"Busverkehr im Bregenzerwald" 

Ihre Fragen darf ich wie folgt beantworten: 

In Ihrer Frage ersuchen Sie um Bekanntgabe,einzelner Zahlen 

fUr die Jahre 1983, 1984 und 1985. Wenn in der folgenden 

Beantwortung bestimmte Daten wie etwa die Zahlen fUr 1984 

nicht enthalten .sind, so darf dies wie folgt begrUndet 

werden: 

Nachdem die politische Entscheidung Uber die Einstellung der 

Bregenzerwaldbahn und die Ausweitung und Vermehrung des 

Verkehrsangebotes auf der Straße im gesamten Bregenzerwald 

gefallen war, wurde am 3. Juni 1984 die "Verkehrslösung 

Bregenzerwald" in Kraft gesetzt. Gleichzeitig wurde die 

Linienstruktur im Bereich der "Verkehrslösung Bregenzerwald" 

den neuen Verhältnissen angepaßt. Die Post- und Telegraphen­

verwaltung ist daher nicht in der Lage, vergleichbare Be­

förderungszahlen. abgestellt auf einzelne Postautolinien, 

bekanntzugeben. Was die Beförderungsdaten aus dem Jahre 1984 

betrifft. so wären diese nicht aussagekräftig, weil im ersten 

Halbjahr 1984 noch der Schienenersatzverkehr aufrecht er­

halten wurde und kein erweitertes Verkehrsangebot im Kraft­

fahrlinienverkehr bestand. 
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Zu Frage 1: 

Jahr 

1983 

1985 

beförderte Personen 

1,563.417 

1,648.125 

In den Daten fUr 1983 sind lediglich die von Postbussen im Linien~ 

verkehr beobachteten Frequenzen enthalten. In den Daten fUr 1985 

sind neben den im Auftrag der Post eingesetzten Bahnbussen auch die 

von angemieteten Bussen privater Unternehmer beförderten Fahrgäste 

sowie jene SchUler enthalten, die im Jahre 1983 noch im SchUler­

gelegenheitsverkehr befördert wurden. Die Anzahl der 1983 im 

Schienenersatzverkehr beförderten Personen ist nicht feststellbar. 

Zu Frage 2: 

Soweit nicht Schiller-Fahrausweise zur Ausgabe gelangen, werden 

Fahrscheine grundsätzlich mit dem Fahrscheindrucker ausgestellt. 

FUr bestimmte Fahrausweisarten, und zwar fUr Einzelfahrscheine zum 

vollen Fahrpreis (Fahrausweisart 0), Einzelfahrschein zum halben 

Fahrpreis (Fahrausweisart 1 und 3), Hin- und RUckfahrscheine (Fahr­

ausweisart 2), Einzelfahrscheine mit Postlerermäßigung (Fahraus­

weisart 4), Mehrfahrtenkarten (Fahrausweisart 9), werden bei den 

von der Post eingesetzten Fahrscheindruckern die Beförderungsfälle 

wohl durch die Anwendung eines Faktors errechnet (z.B. Fahraus­

weisart 0 = 1 Beförderungsfall, Fahrausweisart 9 = 6 Beförderungs­

fälle), nicht aber die auf die einzelnen Fahrausweisarten entfal­

lenden Einnahmen erfaßt. 

Im Jahre 1983 wurden im späteren Bereich der Verkehrslösung Bre­

genzerwald S 14,701.236,- und 1985 S 18,329.788,- an Nettoeinnahmen 

erzielt. Diese Zahlen sind allerdings - wie schon erwähnt - nicht 

voll vergleichbar,. weil in den Daten fUr 1983 nur die Postautoein­

nahmen, in den Daten fUr 1985 aber auch die von angemieteten priva­

ten Unternehme~ erzielten Einnahmen enthalten sind. DarUber hinaus 

wurden 1985 von den eingesetzten Bahnbussen S 1,503.067 an Netto­

einnahmen erzielt. 

Wien, am16.Dezember 1987 

Der Bundesminister 
I 1 

IV~ 
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